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sang der Kameeltreiber und sie klatschten dazu immerfort mitdenHänden.

 Ein grüner Streifen kam in Sicht ; man hörte den Nil ,dessenStromgegenGranitfelsenprallt;einigePalmenrag-tenindieLuftempor.DieKarawanehattediegroßenubi-scheWüstedurchmessenundwarzuAbuHamedamNil.

*
* *

Baumwuchs am Ufer i

 Er sah von Chartum aufwärts große Herden von Schafen ,Rindvieh,ZiegenundKameelen,diemanandenFlußzurTränketrieb.DieKameeleerhaltenauchdortnuralledreiTageWasser,dieSchafeallezweiTage,weildieWeide-streckenziemlichweitentferntliegen.KrokodilundHippo-potamnsließenfichdannundwannimWasseroderamUserblicken;diealterenlagenzumeistaufdemSandeundsonntensich;sobaldeinBootnahekam,glittensieindenFlußhinein.DieNilpferdestecktennurihrengewaltigen

Nils bei Abu Hamed .

 Kopf aus dem Wasser hervor , der aber bald wieder ver -schwaud.DieKranichebildetenförmlicheWolkeninderLuft,amUferwimmelteesvonPerlhühnern.DumpalmenundDattelpalmentretenoberhalbvonChartumnurnochbeiKamuyuundUadMedinaauf,dagegendestomehrAka-zienundTamarinden,dieletztereninumsogrößererMenge,jeweitermannachSüdenkommt.

 Von der Mündung des Abu Ahraz oder Rah ad anwirddieVegetationimmerreichhaltiger,undauchder

 Wir finden den Reisenden am Blauen Nil wieder , andemBahrelAzrek,derausAbyssinienkommtundsichbeiChartummitdemWeißenNil,demBahrelAbiad,vereinigt,vonwoabdanndiesebeidendengroßenHauptstrombilden.

 Tremeaux schildert das reiche Thierleben am BlauenNil.WährenddertrocknenJahreszeitkommenwildeundzahmeThiersinunzähligerMengeandenStromzurTränke.


